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In den bisherigen Leihanfragen des Kulturhistorischen Museums an das Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt sind seit 2000 mit einer Ausnahme alle 
archäologischen Funde für Ausstellungen zur Verfügung gestellt worden. Allerdings sind 
Anfragen nur für Objekte möglich, die der Öffentlichkeit vorgestellt bzw. publiziert wurden. 
Von zahlreichen archäologischen Maßnahmen (z.B. Zentraler Platz 1996/97, Alter 
Markt/Buttergasse 1999/2000) ist mit Ausnahme kurzer Vorberichte kaum etwas bekannt. 
Angesichts der bedeutenden Geschichte und Archäologie des mittelalterlichen Magdeburg ist es 
erstrebenswert, ein Abkommen zwischen Land und Landeshauptstadt zu vereinbaren, um Funde 
und Dokumentationen dauerhaft hier aufzubewahren. Da eine wissenschaftliche Bearbeitung von 
zahlreichen Grabungen oft Jahre nicht in Angriff genommen wird, ist zu empfehlen, dass die 
Übergabe nicht erst nach der wissenschaftlichen Untersuchung erfolgt, sondern die 
Landeshauptstadt sollte im Zuge einer möglichen Übergabe Bearbeitern den Zugang zum 
Fundmaterial zusichern. Es muss berücksichtigt werden, dass bei einer positiven Entscheidung 
für eine Fundübergabe Kosten für Personal und Räumlichkeiten entstehen. 
Auf diesem Hintergrund und mit der entsprechenden Intention wird sich die Verwaltung mit dem 
Kultusministerium in Verbindung setzen. 
Mit dieser Stellungnahme ist ebenfalls der Antrag 0022/09 – von der Fraktion „Die Linke“  - 
„Umgang mit historischen Funden auf dem Gebiet der Stadt Magdeburg“  erledigt. 
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